
Ratsfraktion Bielefeld 

Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz im März 25: 

Anfrage Kosten- und Emissions- Vergleich Fernwärme zu Öl- und Gasheizung und Wärme-
pumpe 

Frage: 
Mit welchen jährlichen Betriebskosten muss ein durchschnittlicher Ein- und 4 Personen-
haushalt bei den verschiedenen Heiztechniken rechnen? 

Zusatzfragen: 
- Wie hoch sind die Investitionskosten für eine neue Anlage für ein Einfamlien / Mehr- Fami-
lienhaus unter Berücksichtigung von Förderprogrammen?
- Welche jährliche CO² Emissionen fallen je nach Heizungstechnik bei den Musterbeispielen
an.

Begründung:  
Die ökologische Wärmewende muss transparent für die Bürger*innen sein. Viele Menschen 
machen sich aufgrund der hohen Mieten- und Nebenkosten zu Recht Sorgen über die stei-
genden Preise. 
Deshalb wäre es sinnvoll einen „ungefähren“  Kosten-Überblick anhand von Musterbeispie-
len zu bekommen.  Hier sollte eine durchschnittliche Wohngröße und Gebäude-
Effizienzklasse zu Grunde gelegt werden. Die Auswirkungen der zukünftige CO² Steuer und 
ein flächendeckenderen Ausbau der Fernwärme sollten perspektivisch aufgezeigt werden. 
Genauso wichtig ist es, den Nutzen, also die CO² Reduzierung zu verdeutlichen.  
Grundlage der Berechnung sollten die Energie Preise der Stadtwerke Bielefeld und lokalen 
Emissionen der Energiegewinnung sein. 
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